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Eine empirische Betrachtung über Führungsqualität
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Gesundheit und Social Support
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Social Support:
� Ist die Wahrnehmung oder Erfahrung, dass sich jemand um 

einen kümmert, man geschätzt und geachtet ist  
� Man ist Teil eines sozialen Netzwerks, dass auf gegenseitiger 

Unterstützung und Verpflichtung für den anderen beruht
� Social support kann emotionaler, instrumenteller (praktischer), 

und informativer Art sein

�

und informativer Art sein
� Social Support am Arbeitsplatz zeigt sich durch soziale 

Interaktionen mit Kollegen und Supervisoren

(Wills, 1991; Taylor, 2007; House, 1981)
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Menschen, die Social Support erfahren, zeigen:

� Geringere Fehlzeiten
� Weniger Bedarf an kostspieliger psychischer und physischer 

Gesundheitsvorsorge (Buunk, Doosje, Jans, & Hopstaken, 1993) 
� Speziell bei Frauen weniger Komplikationen während der Schwangerschaft und 

Geburt (Collins, Dunkel Schetter, Lobel, & Scrimshaw, 1993)
� Geringeres Risiko, Herzanfälle zu erleiden (Taylor, 2008)

�

Geringeres Risiko, Herzanfälle zu erleiden (Taylor, 2008)
� Schnellere Erholung von Operationen (King, Reis, Porter, & Norsen, 1993;) 
� Bessere Diabeteskontrolle (Marteau, Bloch, & Baum, 1987) 
� Geringere Schmerzen bei Arthritis-Diagnose (DeVellis, DeVellis, Sauter, & 

Cohen, 1986)

Soziale Isolation ist einer der Hauptrisikofaktoren früher Sterblichkeit! 
(House, Landis, & Umberson, 1988) 
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Direkte Wirkung auf biologische 
Stress-Regulations-Systeme:

� Ausschüttung von Adrenalin und 
Noradrenalin

� Erregung des sympathischen 
Nervensystems 

HerzrasenAtemnot

Schwitzen Zittern

�

Nervensystems 
� Stress aktiviert außerdem die 

Hypothalamus-Hypophysen-
Nebennierenrinden-Achse 
(HPA-Achse), was die 
Ausschüttung  von Kortikoiden 
und Cortisol einschließt
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chronische Stress-Bedingungen:

� Daueraktivierung der Stresssysteme
� Verstärktes Risiko für Fettleibigkeit, 

Diabetes, Herzleiden, Infektionskrank-
heiten, Bluthochdruck, einige Krebsarten 
(McEwen & Lasley, 2002)

� Verschärft immunbezogene Krankheiten 
wie Allergien, Autoimmunkrankheiten, 
rheumatische Arthritis

Stammesgeschichtliche Stressoren:

� Kämpfe mit anderen Stämmen, Angriff von 
Feinden, Jagd, Naturkatastrophen

� Schnelle Reaktion erforderlich
� Stressysteme: mobilisieren Person zu 

schneller Aktion 
� leiten biologische Ressourcen zu den 

Körperbereichen, die sie am meisten 
benötigen

�

heutige Stressoren:

� Arbeitsüberbelastung, Deadlines, 
Rollenkonflikte, Rollenambiguität, andere 
intensive stressige Erfahrungen

� Körperreaktion gleich geblieben 
� Mobilisierung des sympathischen 

Nervensystems und der HPA-Achse in dem 
Maße, das ursprünglich der Abwehr 
intensiver physischer Stressoren diente
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� konstante Verbindung von sozial unterstützenden Interaktionen und der Ausschüttung 
von Oxytocin festgestellt, welches Anti-Stress Eigenschaften besitzt (Taylor, 2002)

� Stressreaktion, die sich in der menschlichen Evolutionsgeschichte herausgebildet hat

Oxytocin: 

� reduziert die sympathische und die HPA-Achsen-Erregung
� erzeugt ein Gefühl der Geborgenheit
� reduziert Angstgefühle 
� hat generelle positive Effekte auf den Umgang mit unausweichlichen Herausforderungen

�

� wird als Reaktion auf viele Stressoren ausgeschüttet  
� Annahme, dass es als Antrieb zu sozialem Kontakt dient

� Notwendiger Mechanismus in der menschlichen Evolutionsgeschichte: Menschen dazu 
veranlasst, sich unter Gefahr zur gemeinsamen Verteidigung unverzüglich mit anderen 
zusammenzuschließen 

� Modernes Beispiel: Barbesuche in NYC nach 9/11
� Tatsache, dass wir in stressreichen Zeiten immernoch einen Drang zu sozialem Kontakt 

erleben 
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Social Support ermöglicht es Personen...

� potenziell stressreiche Erlebnisse und Situationen als weniger stressreich zu 
erleben.

� mit geringerer physiologischer Beteiligung zu reagieren, wodurch sie weniger 
körperliche Belastung erfahren.

� effizienter mit Arbeitsstress umzugehen.
� bessere Entscheidungen zu treffen.
� besser mit Job-Belastungen umzugehen, die nicht einfach durch Änderungen 

��

� besser mit Job-Belastungen umzugehen, die nicht einfach durch Änderungen 
oder Wechsel in der Organisationsstruktur behoben werden können (Quick, 
Quick, Nelson, & Hurrell, 1997).

� mit Rollenkonflikten und Rollenambiguitäten umzugehen, da sie 
berufsbezogene Sorgen teilen können.

Die kumulativen negativen Effekte von Stress sind geringer unter Menschen in
einer soziale unterstützenden Arbeitsatmosphäre, was sich sowohl individuell als
auch organisationell langfristig und umgehend auszahlt.



,����)��������	 ��	����������	)��	 ���������		�
�

� Physische Freiräume: Schaffung und Organisation von (Arbeits-) plätzen, die zu 
sozialer Interaktion einladen 

� Arbeitsgruppen: können die Wahrnehmung von social support fördern, man fühlt 
sich als Teil eines größeren Ganzen (Arneson & Ekberg, 2005)

� Supervisor Unterstützung: Einfluss auf Blutdruck, Herzschlag (Stinglhamber & 
Vandenberghe, 2003; Singlhamber & Vandenberghe, 2004), höhere emotionale 
Bindung an den Arbeitsplatz, mehr Zufriedenheit mit Arbeitsbedingungen 
(Koslowsky, Schwarzwald, & Ashuri, 2001), weniger Fluktuation und Fehltage 
(Geurts et al., 1995)

��

� Stress Management Trainings: gemeinsame Aktivität fördert sozialen Kontakt, 
verringert psychologischen Distress und körperliche Beschwerden, sorgt Burn-Out 
vor(Ganster & Murphy, 2000)

� Training sozialer Fertigkeiten: reduzieren die Wahrnehmung sozialer Isolation: 
Kommunikationstrainings, aktives Zuhören, Training sozialer Interaktionen, 
Wahrnehmung von Rollendifferenzen

� Steigerung der Wahrnehmung von Social Support: Leitlinien einer 
unterstützenden Unternehmenskultur (z.B. flexible Arbeitszeiten für Mütter)
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� Hoher social support
� Höhere Stressresistenz
� Verbesserte Sicherheit
� Wenig Betrug und 

Welche Elemente der 
Führungstätigkeit sind 

�	

� Wenig Betrug und 
Diebstahl

� Höhere Kreativität
� Geringe Fehlzeitenquote
� Hohe Produktivität
� Hohe Rentabilität

Führungstätigkeit sind 
am besten geeignet, 
um diese Ergebnisse 
zu erzielen?

Copyright © 2006 The Gallup Organization, Washington, D.C. All rights reserved.
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Führung?exzellente

Was ist eigentlich

Führung?exzellente
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� “Ich hatte echt Angst davor, diese  
Mitarbeiter zu führen, 
Verantwortung für sie zu haben.”

� “Zunächst einmal hörte ich ihnen 
zu, ließ sie sich äußern, ihre 
Sichten darlegen, wie sie die 
Arbeit organisieren würden, ihre 

��

Arbeit organisieren würden, ihre 
Erwartungen, welche Arbeitsmittel 
ihnen fehlten…beim nächsten 
Treffen konnte ich dann schon 
über getroffene Maßnahmen 
berichten.”

Paula ist die erste weibliche Schichtführerin 
in einem Papierwerk in Polen
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ELEMENT 1

Kenntnis der Erwartungen

ELEMNT 2

Arbeitsmittel

ELEMENT 3

Die Möglichkeit, das zu tun, was ich am 
besten kann

ELEMENT 7

Meine Meinung scheint zu zählen

ELEMENT 8

Identifiziertung mit dem Firmenleitbild

ELEMENT 9

Die Kollegen leisten sehr gute Arbeit

E

��

ELEMENT 4

Lob und Anerkennung

ELEMENT 5

Jemand im Beruf kümmert sich um mich 
als Mensch

ELEMENT 6

Jemand im Beruf befördert meine 
Entwicklung

ELEMENT 10

Einer meiner besten Freunde ist in der 
Firma

ELEMENT 11

Fortschritte werden gewürdigt

ELEMENT 12

Bildungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten

Copyright © 1993-1998 The Gallup Organization, Washington, D.C. All rights reserved.
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• Sehr guter Freund/sehr gute Freundin
• Qualität
• Unternehmensziele
• Meinung 

• Wachsen und weiterentwickeln
• Fortschritt

Wachstum

Teamarbeit

��

•Arbeitsmittel 
•Erwartungen

• Entwicklung 
• Als Mensch gesehen werden
• Anerkennung
• Was ich am besten kann

��
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Unterstützung 
durch Führungskräfte

Grundbedürfnisse
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• Arbeitsgruppen
• Soziale Unterstützung 

• Hohe Freiheitsgrade, Entscheidungsalternativen
• Möglichkeiten, sich weiter zu entwickeln

Wachstum

Teamarbeit

��

• Arbeitsmittel 
• Gestaltung des Arbeitsplatzes

��
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Unterstützung 
durch Führungskräfte

Grundbedürfnisse

• Supervisor
• Kommunikation über Fortschritte 
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� Australien:         32 Mrd. AUD
� Brasilien:           75 Mrd. BRL
� Frankreich:        96 Mrd. EUR
� Deutschland:     98 Mrd. EUR
� Neuseeland:       4  Mrd. NZD

	�

� Neuseeland:       4  Mrd. NZD
� Singapur:            3  Mrd. SGD
� GB:                   40  Mrd. GBP
� USA:               270-343 Mrd. USD
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80 bis 110 Mrd. Euro pro Jahr

MitarbeiterInnen ab 18 Jahre:

67%

13%

60%

80%

100% hohe emotionale Bindung

geringe emotionale Bindung

keine emotionale Bindung

	�

80 bis 110 Mrd. Euro pro Jahr

gesamtwirtschaftlicher Schaden: u.a. durch Absenz, hohe Fehlzeiten, Auschuß und niedrige Produktivität
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20%

0%

20%

40%

Deutschland 2006
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Das Märchen vom Interessens Konflikt



� BestBuy veröffentlicht jedes Quartal seine Engagementzahlen 
dem Kapitalmarkt 

� Diese sagen als „leading indicator“ mehr als Umsatzzahlen aus
� In der internen Studie über 9 Jahre hinweg läßt sich sagen, dass 

ein Zehntel Prozentsprung ca 100 kUSD nachsteuerlicher 
Gewinn pro Shop und Jahr bedeuteten

» BestBuy Internal Records and Quartely Analyst Call
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» BestBuy Internal Records and Quartely Analyst Call

� Ein konsequentes Investment in ein Portefeuille der „Best 
Companies to work for“ erzeugt eine annualisierte Rendite von 
14% seit 1997 und schlägt den S&P500 um den Faktor 2.

» MIT Sloan School July 2007
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15%

20%

25%

18,0%

15%

20%

25%

Prozentsätze auf Basis von Medianwerten in jeder Gruppe

+6 Punkte Nettogewinn +15,6 Punkte Nettogewinn

2,6 x Wachstumsrate
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-2,9%

3,1%

-5%

0%

5%

10%

Baseline 2001-2003 2004-2005

2,4%

-5%

0%

5%

10%

Baseline 2001-2003 2004-2005
Firmen im unteren Viertel Firmen im oberen Viertel 

Copyright © 2006 The Gallup Organization, Princeton, NJ. All rights reserved.

2,6 x Wachstumsrate
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12%
18%

12%

-10%

0%

10%

20%

30%

Differenz zwischen dem oberen und unteren Quartil

FluktuationAbwesenheit

Schwund
Arbeits-
unfälle

Kundenmetrik Produktivität Rentabiltät

Unternehmen
mit hoher 

Fluktuation

Unternehmen
mit niedriger 
Fluktuation
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-51% -51%

-62%

-31%
-27%

-70%

-60%

-50%

-40%

-30%

-20%

-10% Kundenmetrik Produktivität Rentabiltät
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